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Erfahren Sie mehr unter: 
www.philips.ch/gesundheit

Wie können wir Ärzten helfen, Patienten zu heilen,  
und gleichzeitig dafür sorgen, Medizin bezahlbar zu 
halten? Diese Frage stellen wir uns jeden Tag aufs Neue. 
Dafür forschen wir und entwickeln Medizintechnik, die 
innovative Diagnose- und Therapieverfahren möglich 
macht und darüber hinaus hilft, die Kosten im Gesund- 
heitswesen zu minimieren. So verkürzen wir Unter- 
suchungszeiten, vereinfachen Diagnosen und entlasten 
medizinisches Personal, damit mehr Zeit für das Wesent- 
liche bleibt: den Patienten.

 Weil Gesundheit  
 das Wichtigste  
bleiben muss

Innovative Präsentation an der conhIT: CGM CLINICAL

Das Vernetzungs-KIS zur 
 Unterstützung durchgängiger 
 Patient Journeys
Die CompuGroupMedical (CGM) nutzte die conhIT-Tage, um am Erfolg des letztjährigen Produkt-
launches von CGM CLINICAL anzuknüpfen. Der eHealth-Konzern zeigte mit seiner neuen Ver-
netzungs-KIS-Suite dieses Jahr erstmals eine durchgängige Patient-Journey und hinterliess damit einen 
bleibenden Eindruck bei den Besuchern.

Der Messestand von CGM war einer der best-
besuchten der conhIT. Die neue KIS-Suite CGM 
CLINICAL trifft also offensichtlich die  Bedürfnisse 
der veränderten Marktansprüche von Klinik-
managern sowie ärztlichen und pfl egerischen 
Verantwortlichen. 

CGM CLINICAL – viel mehr als nur das 
modernste KIS im Markt

Dass die Vernetzung im Gesundheitswesen eine 
tragende Rolle spielt, ist nicht neu. Das Thema 
wird als Megatrend zunehmend von fast allen 
KIS-Anbietern werblich besetzt. Was allerdings 
CGM mit CGM CLINICAL bietet, geht weit über 
den Vernetzungsgedanken hinaus. 

Als einziger Anbieter im Markt bietet CGM ein 
KIS, das die gesamte digitale Patient-Journey 
aktiv unterstützt. Zudem kann die Software den 
Patienten und seine autorisierten Angehörigen 
als aktiven Player mit in seinen Behandlungs- 
und Genesungsprozess einbinden.

Der Patient kann bei CGM somit von der ambu-
lanten Versorgung, über die Überweisung ins 
Krankenhaus und der stationären Behandlung 
bis hin zur Entlassung oder Überleitung in die 
nachklinischen Versorgungsprozesse software-
unterstützt begleitet werden. Möglich ist dies 
durch die durchgängige Patientenunterstüt-
zung im gesamten KIS sowie durch die 
 standardisierte Integration von Partnerlösun-

gen (Beispiel: Anbindung an die elektronische 
Patientenakte ePD). Ausgewählte Partner kön-
nen über den ins KIS integrierte Partner-Layer 
mit ihren Produkten die Lösungswelt von CGM 
ergänzen. 

So kann bei der durchgängigen Ab deckung der 
 Patient-Journey auf individuelle Kundenanfor-
derungen jederzeit optimal reagiert werden. 
Selbstverständlich geschieht dies auf Basis eines 
ausgereiften Sicherheitskonzepts zum umfas-
senden Schutz aller personenbezogenen Daten. 

Die Vorteile der durchgängigen Prozessabde-
ckung aus einer Hand sind aus Sicht einer Klinik 
insbesondere:

Patient Journey: Eine Krankheit beginnt mit einem Symptom – und sie endet im besten Fall mit der vollständigen Genesung des Patienten. Um eine bestmögliche 
Versorgung zu erzielen, ist eine eff ektive Kommunikation und Zusammenarbeit aller Akteure entscheidend.
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–  Etabliertes technologisches Gesamtkonzept
–  Kostensicherheit im Projekt durch Gesamt-

lösung aus einer Hand
–  Geringe Wartungs- und Betriebskosten durch 

Schnittstellenminimierung und Stabilität im 
Partner Management 

–  Transparenz aller Prozesse
–  Zuverlässiges Sicherheitskonzept für umfas-

senden Datenschutz

Sektorenübergreifend und 
prozessorientiert

«Wir bieten mit CGM CLINICAL eine sektoren-
übergreifende, vollkommen prozessorientierte 
KIS-Lösung, die nicht nur technologisch absolut 
führend ist, sondern insbesondere die Kommu-
nikations- und Kollaborationsanforderungen an 

klinische Systeme von morgen mitbringt. Wer 
zukünftig in grossen Trägerverbänden mit unter-
schiedlich spezialisierten Fachkliniken oder in 
ganzen Gesundheitsregionen Prozessoptimie-
rung entlang der gesamten Wertschöpfungs-
kette im Sinne des Patienten sucht, fi ndet mit 
CGM den absolut stärksten Partner. Wir haben 
diese Modelle in unseren Lösungen bereits 
 konzeptionell vorgedacht», betont Hannes 
Reichl, der für das weltweite Klinikgeschäft der 
CompuGroup Medical verantwortlich ist.

Das Messehighlight: «Die Hüft-TEP 
der Ursula Eisenberg»

Die durchgängige Patient-Journey wurde 
anhand der fi ktiven Patientin Ursula Eisenberg 
auf Basis einer nativen CGM CLINICAL-Installa-

tion live auf der conhIT live gezeigt. CGM 
 CLINICAL fungierte als «Vernetzung-KIS» und 
führte dabei unterschiedlichste Versorgungs-
partner und die  Patientin zusammen. Wie die 
Software die bestmögliche Behandlung und die 
Genesung von Ursula Eisenberg bei ihrer Hüft-
TEP unterstützt, zeigt ein Video: www.cgm.com/
ch-patient-journey

Zufrieden zeigte sich insbesondere auch Beat 
Hübscher, Geschäftsführer der CompuGroup 
Medical Schweiz AG: «Die vorgestellte Patient- 
Journey macht sehr deutlich, wie weit die Ent-
wicklung von CGM CLINICAL in den letzten 
12 Monaten vorangetrieben wurde. Der kontext-
fokussierte Arbeitsplatz, welcher geräteunab-
hängig und somit auch mobil eingesetzt werden 
kann, überzeugt in der Praxis. Die patientenzen-
trierten, interprofessionellen und interdiszipli-
nären Ansichten, die das Zusammenspiel zwi-
schen ambulanter und stationärer Behandlung 
optimieren, begeistern unsere Kunden. CGM 
CLINICAL hat insgesamt einen Reifegrad erreicht, 
auf dessen Basis wir sehr zuversichtlich in die 
kommenden KIS-Projekte gehen. Im Sommer 
2018 wird CGM CLINICAL in einer renommierten 
Akutgeriatrie in der Schweiz in den Produktiv-
betrieb gehen.» Beat Hübscher freut sich bereits 
auf weitere unmittelbar bevorstehende Heraus-
forderungen.

Weitere Informationen

... und individuelle Live-Demo-Termine:

CompuGroup Medical Schweiz AG
Telefon 031 924 21 21
www.cgm.com/ch

Mag. (FH) Hannes Reichl, Senior Vice President, 
CompuGroup Medical SE

Beat Hübscher, Geschäftsführer, CompuGroup 
Medical Schweiz AG


